
IIS_4
NR. 44

21. FEBRUAR 2018
MITTWOCH Iserlohn

Von Jörg Kleine

Iserlohn. Es war einmal – ein hinrei-
ßenderAbend, der das Publikumzu
wahren Begeisterungsstürmen ani-
mierte. Rund 70 Tänzerinnen und
Tänzer brachte das Ballettstudio
Bauer am Sonntagabend auf die
Bühne des Parktheaters, um ein
wunderbares Märchen zu inszenie-
ren: „TheSleepingBeauty“, oderauf
Deutsch:DieGeschichte vonDorn-
röschen. Wobei die Handlung nach
dem französischen Märchen „La
belle au bois dormant“ von Charles
Perrault nicht deckungsgleich ist
mit dem deutschen Märchen in der
Fassung der Brüder Grimm.
Die Musik zum

Ballett-Stück hat
der russischeKom-
ponist Peter Tschai-

kowski (1840 bis 1893) ehedem ge-
schrieben, 1890 feierte es in St. Pe-
tersburg Premiere. Bis heute zählt
die „Schlafende Schöne“ zu den be-
kanntesten und meistgespielten
Ballett-Stücken weltweit.

Anmutiger Tanz
in barocken Kostümen
Im Rampenlicht steht die Prin-
zessin Aurora, der die böse Fee
Carabosse bei der Geburt ein

schwarzes Schicksal pro-
phezeit: Durch den Stich
an einer Spindel wird Au-
rora im ewigen Schlaf er-

starren. Doch 100 Jahre spä-
ter weist eine Fliederfee dem
Prinzen Désiré den Weg. Er
weckt Aurora mit einem Kuss
aus dem Schlaf – und mit ihr
erwacht auch das Leben auf
dem Schloss wieder. Am

Ende feiern Prinz und Prinzessin
Hochzeit, und auch andere Mär-
chenfiguren wie Rotkäppchen und
derWolf sowie der kleineDäumling
kommen zum fröhlichen Fest ins
Schloss.
Fast ein halbes Jahr hat PaulHoff-

mann, Inhaber und künstlerischer
Leiter des heimischen Ballettstu-
dios, mit den Tänzerinnen und Tän-
zern an der Aufführung gefeilt. Die
Bilder schwelgen in barocken Kos-
tümen und der Anmut des Ensemb-
les. Viele Kinder und Jugendliche
aus der Region erobern die Bühne,
die jüngste Tänzerin ist gerade ein-
mal drei Jahre alt. Eltern, Groß-
eltern, Geschwister und Freunde
fiebern zwei Stunden lang im Publi-
kum mit, spornen den tanzenden
Nachwuchs mit Szenenapplaus vor
vollemHaus immer wieder an. Und
sie alle haben sich diesen Beifall
wahrlich verdient.

Glanzpunkte nicht nur
in den Hauptrollen
Tänzerische Glanzpunkte setzten
NancyMatveevalsAurora,Maximi-
lian Ullmann in der Rolle des Prin-
zen Désiré und Paula Burschik als

Fliederfee. Aber auch SarahWerner
als dunkle Fee Carabosse, Claudia
Henseler als König Florestan,
Frances Camen als Königin und
Monique Reichmann-Fischer als
Haushofmeister zeigten sich bes-
tens aufgelegt. Reichlich Applaus
ernteten gleichermaßen die kleine
Viktoria Agafonova als Rotkäpp-
chen und Vitalia Grünwald als

Däumlingmit seinenBrüdern. Zum
großen Finale mit Schlussbild auf
derBühne imParktheater zündeten
dann lautstark Konfettiregen und
anhaltende Ovationen für das ge-
samte Ballett-Ensemble.

c
Eine Fotostrecke zur Ballett-
Auffüüf hrung gibt es unter

wwww www .ikz-online.de.

Ovationen für einmärchenhaftes Ballett
Rund 70 Tänzerinnen und Tänzer des Ballettstudios Bauer begeistern im Parktheater mit Dornröschen

Das Schlussbild war das i-Tüpfelchen beim hinreißenden Stück der Ballettschüler im Parktheater. FOTOS: JÖRG KLEINE

Besonders herzlichen Applaus gab es für die Jüngsten beim Ballett – wie Viktoria
Agafonova als Rotkäppchen.

In den Hauptrollen beim
Ballett „Dornröschen“
glänztenNancyMatveev

als Prinzessin Aurora
und Maximilian

Ullmann als
Prinz Désiré.


